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Am Anfang stand die Feststellung einiger Eltern, dass bei Grundschulen keine 

Wahlfreiheit besteht.

Außer bei Schulen in freier Trägerschaft.  Aber die waren alle schon voll….
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Eine verrückte Idee

Wie würde unsere 

„Wunschschule“ aussehen? 

Es gibt eine große Nachfrage 

für Schulen in freier 

Trägerschaft mit spezifischen 

Bildungskonzepten! 

Was wäre, wenn wir 

noch eine Schule zur 

Auswahl hätten? 



Eine Formulierung der „Wunschschule“ ergab: 
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Eine verrückte Idee

Christliche Werte –

(vor)leben 

Schule muss mehr 

leisten als nur 

Wissensvermittlung! 

Schule als Lebensraum –

Gemeinschaft

Orientierung im Leben 

Stärken der Kinder 

stärken, nicht Schwächen 

messen

Offen für Alle



Wünschen allein nützt nichts!
Im August 2011 gründen sieben Menschen den 
Evangelischen Schulförderverein Halle e.V. und stellen die 
Idee auf der Kirchen-
kreissynode vor. 

Motivation ist der 
Wunsch nach 
einer guten Schule 
mit gelebten Werten.

Eine verrückte Idee



Analyse Schullandschaft in Halle 2011 ergab:

• 4 % Katholiken

-> drei katholische Schulen

• 14 % Protestanten und

• 13 evangelische Kitas sowie

• 3 bilinguale Kitas aber

-> damals keine einzige evangelische Schule!

Vom Verein zur Schule



Der Rahmen konkretisierte sich bald:

• Evangelisch und offen für ALLE

• Offene Ganztagsschule mit integriertem Hort

• Reformpädagogisch orientiert

• Basierend auf dem Lehrplan von Sachsen-Anhalt

• Ev. Religionsunterricht in ökomenischer Offenheit

• Englisch ab Klasse 1, Sprachenprofil angestrebt

• Inklusiv soweit möglich

Vom Verein zur Schule



Das Konzept konkretisierte sich weiter:

• Moderne ganzheitliche Pädagogik

• Differenzierter Unterricht: Individualisiertes 
Lernen in heterogenen Lerngruppen

• Jahrgangsübergreifend, fächerübergreifend

• Gemeinsame Morgenkreise, Andachten, 
Mittagessen

• Zusammenwirken von Schule, Hort und  Eltern

Vom Verein zur Schule



„Hilfe wir sind Laien!“ 

Wir besuchten verschiedene freie Schulen:

• Elterngetragene Schulen zeigten uns, dass es viel 
Arbeit ist, für die die Eltern weder Zeit noch  
Kompetenzen haben

• Eltern wechseln, Schulmitarbeitende auch – wie soll 
da gleichbleibende Qualität und die Ursprungsidee 
erhalten werden?

-> Qualität und finanzielle Unterstützung sehen wir 
bei professionellen Trägern.

Vom Verein zur Schule



Wie finanziert sich eine Schule in freier Trägerschaft? 

1. Finanzausgleich vom Land für anerkannte 
Ersatzschulen (hier: 51-55%)

2. Schulgeld - darf nicht zu hoch sein, denn das 
Grundgesetz Artikel 7, Absatz 4, verlangt dass „eine 
Sonderung der Schüler nach den Besitzverhältnissen 
der Eltern nicht gefördert wird.“

-> Finanzierungslücke von rund 30% 
(ca. 3.000 € pro Kind und Jahr)!

-> kirchliche Träger erbringen i.d.R. die fehlenden Mittel 
aus eigenen Sozialfonds. 

Quelle: https://privatschulen.de/presse-journalisten-pressemitteilung/wissenswertes-faq-mainmenu-53.html#5

Vom Verein zur Schule

https://privatschulen.de/presse-journalisten-pressemitteilung/wissenswertes-faq-mainmenu-53.html#5


Im Sept. 2011 bewarben wir uns bei der Evangelischen 
Schulstiftung in Mitteldeutschland. An deren 
Gründungsvoraussetzungen arbeiteten wir in den 
folgenden Jahren intensiv:

• Der Verein findet ein sofort nutzbares Gebäude

• Der Verein holt Unterstützung von Kirchenkreis und 

-gemeinde sowie ein positives Votum der Stadt ein

• Der Verein unterstützt die Finanzierung so gut es geht

• Projektsteuerung und Trägerschaft liegen bei der 
Trägerin 

Ein starker Partner



Ein starker Partner

Ein Profi war gefunden, doch 
noch fehlte die Zusage: 

29 Schulen und 5 Kitas/Horte 

bereits in Trägerschaft der 
Evangelischen Schulstiftungen 

16 Grundschulen

4 Sekundarschulen

2 Regelschulen

6 Gymnasien

1 Gemeinschaftsschule
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Ein starker Partner

Finanzielle Unterstützung

2013 sagte uns 
die Stiftung die 
Trägerschaft zu 
…

... jetzt ist es ihre 
Schule und wir 
dürfen auf dem 
Weg unterstützen.



• Freie Schulen erhalten in den ersten drei Jahren 
keine finanziellen Mittel vom Land (Wartefrist),

• Danach nur 51 % der Mittel, die kommunalen 
Grundschulen zustehen.

• Investitionen in Gebäude müssen zu 100 % selbst 
aufgebracht werden (selbst im Mietobjekt).

• Schulgelder gedeckelt durch Sonderungsverbot

• Lehrergewinnung im Wettbewerb mit dem Land
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Die „Durststrecke“



Rückschläge gehören dazu:

• Die Finanzierung der Trägerin musste aufgestockt 
werden, weil das Land im voraus einen Nachweis der 
Finanzmittel für die ersten drei Jahre verlangte.

• Zudem wurde die Verkürzung der Wartefrist versagt.

Die Trägerin benötigte daher rund 450.000 Euro allein für 
die Schulgründung,  davon kamen ca. 70.000 Euro vom 
Förderverein.

-> Der Schulstart wurde um 1 Jahr auf 2014 verschoben. 
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Die „Durststrecke“



Die Schulstiftung brachte die Finanzierung auf, inklusive

Renovierung und Brandschutz im Mietobjekt!

-> 2014 erfolgte die Schulgründung und erste Einschulung

Über den Berg



Mit tatkräftiger Hilfe von Eltern, Großeltern und Kindern

Über den Berg



Große Freude – 2017 kam die staatliche Anerkennung

(und damit das Ende der dreijährigen Wartefrist)

Über den Berg



In der Digitalisierung ging die Ev. Grundschule von Anfang an 
voraus. Dank engagierter Eltern des Fördervereins!

Über den Berg



Ein Meilenstein:

2019 kauft die Schulstiftung ein 
Grundstück 

(MZ am 16.04.2019: „Eines der größten 
privaten Schulprojekte in Halle kann 

jetzt umgesetzt werden: Die 
Evangelische Schulstiftung in 

Mitteldeutschland darf in Heide-Süd 
für 8 Millionen Euro ein neues 

Schulzentrum bauen“.)

Über den Berg



• Neubau Grundschule am Weinbergcampus

Ausblick



Rückschläge gehören dazu:

• Das Grundstück am Weinberg erweist sich als nur 
teilweise bebaubar.

• Für eine weiterführende Schule wird noch ein 
Grundstück benötigt.

Die Trägerin hält dennoch am Plan eines zukünftigen 
Schulzentrums fest!

-> Bei der Suche nach einem weiteren Grundstück wird der 
Schulförderverein die Trägerin nochmals unterstützen. 
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Ausblick



• Grundstückssuche zur Gründung einer 

weiterführenden Schule mit gleichem Konzept

• Aufbau Sprachenprofil mit zunehmend 

bilingualem Unterricht

Ausblick


